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Die Brutto-Anlageinvestitionen in Mitteldeutschland 1960 - 1966 

Das „Statistische Jahrbuch der DDR 1967" weist 
erstmals für einen längeren Zeitraum die Brutto-
Anlageinvestitionen nach Wirtschaftsbereichen aus. 
Die Angaben schließen die außerhalb der offiziellen 
Pläne und die von privaten Betrieben vorgenomme-
nen Investitionen ein, sie enthalten aber nicht die 
Generalreparaturen. Die Verteilung der General-
reparaturen auf die Bereiche wurde aufgrund des 
bekannten Gesamtbetrages geschätzt. So konnte 
ein geschlossenes Bild von Entwicklung und Struk-
tur der mitteldeutschen Investitionen gewonnen 
werden. 

Zunehmende Investitionen seit 1963 

In dem Untersuchungszeitraum haben sich die 
mitteldeutschen Brutto-Anlageinvestitionen recht 
unterschiedlich entwickelt. Bis 1962 stagnierte die 
Investitionstätigkeit — weitgehend eine Folge der 
fehlerhaften Planansätze des Siebenjahrplans 1959 
bis 1965. Die Bevorzugung der Konsumausweitung 
als „ ökonomische Hauptaufgabe" hatte den Investi-
tionsspielraum eingeengt und letztlich zu verschlech-
terten Wachstumsbedingungen geführt. Die Aufgabe 
des Planes (Jahresende 1962) leitete eine Phase der 
Konsolidierung mit einem zunächst nur leichten Zu-
wachs der Investitionen ein (1963: 5 vH). Ihr folgte 
eine starke Ausweitung der Investitionstätigkeit in 
den Jahren 1964 und 1965; bei jährlichen Zunah-
men von knapp 9 vH bzw. 8 vH wurden die recht 
hoch angesetzten Investitionsziele annähernd er-
reicht. Erst 1966 hat sich das Wachstum der In-
vestitionen mit einer Rate von 6 vH wieder verlang-
samt; es blieb damit deutlich hinter dem Planan-
satz von 8,5 vH zurück. 

Ein Vergleich der Entwicklung von Bauten und 
Ausrüstungen zeigt ein stärkeres Wachstum der 
Ausrüstungsinvestitionen: diese sind seit 1960 um 
47 vH gestiegen, während die Bauten nur um 25 vH 
zugenommen haben. Damit ist der Bauanteil seit 
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1960 von knapp 39 auf 36 vH zurückgegangen, wäh-
rend der Ausrüstungsanteil von reichlich 52 vH auf 
58 vH gestiegen ist. Nicht zugerechnet werden kön-
nen hierbei die sonstigen Investitionen (vornehm-
lich Projektierungsleistungen und Grundstücksaus-
gaben), deren Anteil an den Investitionen im Unter-
suchungszeitraum von 9 auf 6 vH gesunken ist. Die 
Verminderung dieser relativ hohen Ausgaben sowie 
die überproportionale Zunahme der Ausrüstungen 
lassen auf eine Verbesserung der technologischen 
Investitionsstruktur schließen, zumal auch der An-
teil der Rationalisierungen an den gesamten In-
vestitionen allein in den Jahren 1963 bis 1965 von 
35 vH auf 44 vH gestiegen ist. 
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Dennoch dürfte sich die gesamtwirtschaftliche 
Produktivität der Investitionen - besonders in den 
letzten Jahren - unterdurchschnittlich entwickelt 
haben. Einem Wachstum des Kapitalstocks von 
40 vH steht innerhalb des Untersuchungszeitraumes 
nur eine Zunahme des „Nettoprodukts" (National-
einkommen) von 23 vH gegenüber. Die unterdurch-
schnittliche Effizienz der Investitionen kommt auch 
in abnehmenden Werten der Brutto-Kapitalproduk-
tivitäten der Wirtschaftsbereiche (Verhältnis von 
Produktionsvolumen zu Brutto-Anlagevermögen) 
zum Ausdruck. Nach mitteldeutschen Angaben sind 
die durchschnittlichen Brutto-Kapitalproduktivitä-
ten aller Bereiche seit etwa 1960 - mit Ausnahme 
der Landwirtschaft und innerhalb der Industrie mit 
Ausnahme von Metallverarbeitung und Chemie -
deutlich gefallen'. Diese Entwicklung steht im Ge-
gensatz zu den Ergebnissen westlicher Industrielän-
der. Zu einem Teil ist sie auf eine Unterausnutzung 
der Kapazitäten - vor allem in Industrie, Bauwesen 
und Verkehr - zurückzuführen. Im wesentlichen 
ist der Rückgang der gesamtwirtschaftlichen Kapi-
talproduktivität indes dem forcierten Ausbau sol-
cher Industriezweige zuzuschreiben, die sich bei 
stark wachsender Kapitalintensität durch rückläu-
fige Kapitalproduktivität auszeichnen (z. B. Berg-
bau, Metallurgie und Baumaterialienindustrie). 

Bevorzugung der Industrieinvestitionen 

Charakteristisch für Mitteldeutschland ist der sehr 
hohe Anteil der Investitionen der Industrie. Wäh-
rend dieser Bereich heute im Bundesgebiet etwa ein 
Viertel der Investitionsausgaben auf sich vereinigt, 
entfällt auf ihn in Mitteldeutschland etwa die Hälfte. 
Die starke Forcierung der industriellen Investitions-
tätigkeit hat - wie bereits früher berichtet'- - be-
wirkt, daß die industrielle Investitionsintensität 
(Brutto-Anlageinvestitionen je Beschäftigten -
ohne Lehrlinge -) mit rund 3400 Mark 1965 in bei-
den Gebieten nominal gleich hoch war. Allerdings 

ist für Mitteldeutschland real ein etwas ungünstige-
res Ergebnis anzunehmen, weil dort hochleistungs-
fähige Ausrüstungsgüter erheblich teurer sind als 
in Westdeutschland. 

Die mitteldeutsche Investitionsstruktur zeigt 
neben der Vorrangstellung der Industrie eine deut-
liche Bevorzugung aller sonstigen als „produktiv" 
bezeichneten Bereiche. So vereinigten beispielsweise 
1965 die dieser Abgrenzung annähernd entsprechen-
den Bereiche Industrie, Bauindustrie, Land-, Forst-
und Wasserwirtschaft sowie Verkehr, Post und Fern-
meldewesen über 75 vH aller Investitionen auf sich. 
Die vergleichbare Quote liegt in der Bundesrepublik 
bei etwa 48 vH. Andererseits haben alle übrigen Be-
reiche, also Handel, Wohnungswesen, Kultur-, Ge-
sundheits- und Sozialwesen sowie Banken, Versiche-
rungen und öffentliche Verwaltung in Mitteldeutsch-
land einen recht geringen Investitionsanteil; er ist 
nicht einmal halb so groß wie in Westdeutschland. 

Bei der Land-, Forst- und Wasserwirtschaft er-
klärt sich der relativ hohe Investitionsanteil in Mit-
teldeutschland, der mit knapp 14 vH fast doppelt so 
groß ist wie in Westdeutschland, vornehmlich aus 
der „Industrialisierung" der Landwirtschaft. Der 
mit der Kollektivierung verbundene Aufbau größe-
rer landwirtschaftlicher Betriebe hat zu einem er-
heblichen Investitionsbedarf geführt, da ein ver-
mehrter Bau von Stallungen und modernen Produk-
tionsgebäuden sowie die Anschaffung leistungsfähi-
gerer landwirtschaftlicher Maschinen notwendig 
wurde. Für Meliorationen sind innerhalb des Unter-
suchungszeitraumes 1,1 Mrd. MDN investiert wor-
den. Um die bis Ende der fünfziger Jahre überaus 
starke Nutzung des Waldbestandes durch Auffor-
stung auszugleichen, wurden in der Forstwirtschaft 
zusätzliche Investitionen getätigt. Hinzu kamen 
während der letzten Jahre erhebliche Investitions-

1 Vgl. Gerhard Schulz: ,Entwicklungstendenzender Fonds-
intensität", in: Wirtschaftswissenschaft 1966, Heft 6, S. 919. 

2 Vgl. Wochenbericht des DIW Nr. 23/1967 
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ausgaben für die Wasserwirtschaft; hier wurden 
allein 1966 zur Deckung des steigenden Trink- und 
Betriebswasserbedarfs über 0,5 Mrd. MDN in-
vestiert. Dennoch dürfte die Investitionsintensität 
dieses gesamten Bereiches, die 1965 bei nominal 
2100 MDN gelegen hat, den vergleichbaren west-
deutschen Wert noch um rund ein Viertel unter-
schreiten. 

Der Wirtschaftsbereich Verkehr, Post und Fern-
meldewesen zeigt bis 1962 eine kontinuierliche Zu-
nahme seines Anteils auf gut 12 vH aller Investitio-
nen; seit 1963 ist dieser Anteilswert aber auf 10 vH 
zurückgefallen (in der Bundesrepublik betrug er bei 
gleicher statistischer Abgrenzung gleichbleibend 
etwa 14 vH). Hier standen als große Projekte sowohl 
der Ausbau der Ostseehäfen — vor allem Rostock 
mit entsprechenden Eisenbahn- und Autobahnan-
schlußstrecken — als auch der im Rahmen des Ost-
blockfernsehnetzes „Intervision" stark geförderte 
Bau von Fernsehtürmen und Fernsehübertragungs-
anlagen im Vordergrund. Dagegen sind die Investi-
tionen im Straßen- und Brückenbau — neben der 
Eisenbahn — gering geblieben; sie betrugen 1965 
etwas mehr als 0,7 Mrd. MDN. Je Einwohner gerech-
net ist das knapp ein Drittel des westdeutschen Wer-
tes. Die Investitionsintensität des gesamten Bereichs 
— ohne Straßen und Brückenbau — lag 1965 bei 
2500 MDN. Das ist erheblich weniger als die Hälfte 
der vergleichbaren Quote für die Bundesrepublik. 

Neben dem Handel, dessen bis 1964 äußerst gerin-
ger Investitionsanteil erst in den letzten beiden Jah-
ren durch den verstärkten Bau von Kaufhäusern 
und modernen Selbstbedienungsläden — vor allem 
in neuaufgebauten Stadtgebieten — leicht auf 4 vH 
erhöht wurde (Bundesrepublik: 7 vH), ist in Mittel-
deutschland auch das Wohnungswesen deutlich zu-
rückgeblieben. So entfielen auf den Wohnungsbau, 
dessen Anteil an den gesamten Investitionen bis 
1962 auf über 12 vH gestiegen war, 1966 nur noch 
9 vH aller Investitionsausgaben (in Westdeutschland 
20 vH). Je Einwohner gerechnet lag die neugeschaf-
fene Wohnfläche 1965 bei etwa 27 vH der westdeut-
schen', wobei in Mitteldeutschland sowohl der ein-
fachere Ausstattungsgrad als auch die kleinere 
Durchschnittsgröße der Wohnungen zu berücksich-
tigen sind'. Die Zahl der jährlich neugebauten und 
ausgebauten Wohnungen ist seit 1961 von 92 000 
beinahe kontinuierlich auf 65 000 (1966) zurückge-
gangen; dies ist teilweise daraus zu erklären, daß 
angesichts der laufend wachsenden Zahl der schad-
haften Altbauten den Reparaturen zu Recht häufig 
der Vorrang eingeräumt wurde. 

Überraschend ist der starke Rückgang der In-
vestitionen in den Bereichen Kultur, Gesundheits-
und Sozialwesen; ihr Anteil ist seit 1962 von 4 vH 
auf 1,8 vH gesunken. 

Weiterhin Abstand zur Bundesrepublik 

Mit einer Summe von rund 20,8 Mrd. MDN haben 
1966 die Brutto-Anlageinvestitionen in Mittel-
deutschland nominal etwa ein Sechstel des westdeut-
schen Wertes erreicht. Die gesamtwirtschaftliche In-

vestitionsintensität Mitteldeutschlands betrug da-
gegen mit 2550 MDN und — zu jeweiligen Preisen 
gerechnet — rund 53 vH der westdeutschen (4820 
D-Mark). Der Abstand zur Bundesrepublik hat sich 
damit gegenüber dem Vorjahr infolge der geringe-
ren Investitionszunahme in Westdeutschland leicht 
vermindert. 1967 dürfte die Investitionsintensität 
Mitteldeutschlands angesichts des Rückganges 
der Investitionstätigkeit in der Bundesrepublik 
auf annähernd 64 vH der westdeutschen steigen, 
aber damit das relative Ergebnis des Jahres 1960 
noch nicht erreichen; mit 1900 MDN je Erwerbs-
tätigen wurde damals 67 vH des westdeutschen Wer-
tes (2850 DM) investiert. 

Hierbei müssen allerdings mögliche Unterschiede 
in Niveau und Entwicklung der Preise in beiden 
Teilen Deutschlands berücksichtigt werden; diese 
sind nur annähernd bestimmbar. Die Baukosten sind 
in der Bundesrepublik nach den starken Erhöhungen 
während der letzten 10 Jahre sicherlich höher als in 
Mitteldeutschland. Dort wurde trotz merklicher 
Preiserhöhungen im Industriebau durch Preisreduk-
tionen im Wohnungsbau das Preisniveau insgesamt 
seit 1956 stabil gehalten'. Bei den Ausrüstungen ste-
hen nennenswerten mitteldeutschen Preisvorteilen 
bei herkömmlichen Anlagen beachtliche Preisnach-
teile bei modernen und komplizierten Maschinen 
und Apparaten gegenüber. Die sehr langen Bauzei-
ten einzelner größerer Investitionsobjekte haben zu-
dem häufig technische Änderungen zur Folge ge-
habt und dadurch die Ausrüstungen übermäßig ver-
teuert. Insgesamt dürften aber die Preise für 
Investitionen in Mitteldeutschland nur wenig über 
dem Niveau der Bundesrepublik liegen. 

Ausblick 

Der kürzlich verabschiedete Perspektivplan sieht 
bis 1970 eine jährliche Steigerung des Investitions-
volumens von durchschnittlich 8,5 vH vor. Mit über-
proportionalen Zuwachsraten stehen dabei das Bau-
wesen und einzelne Industriezweige, vor allem die 
Chemische Industrie, die Elektrotechnische Indu-
strie, der Maschinenbau und die Baumaterialien-
industrie im Vordergrund. Unterdurchschnittlich 
wachsen sollen die Investitionen für die Dienst-
leistungsbereiche und die Land-, Forst- und Wasser-
wirtschaft, wobei allerdings für Meliorationen ge-
genüber 1965 mehr als eine Verdreifachung geplant 
ist. Nur dem durchschnittlichen Zuwachs folgen sol-
len die Investitionen im Verkehr, Post- und Fern-
meldewesen; auch die übrigen Vorhaben der Infra-
struktur bleiben vernachlässigt. Allerdings ist beim 
Wohnungsbau mit einer durchschnittlichen Jahres-
planziffer von 80 000 Wohnungen eine Zahl festge-
legt worden, die seit 1963 nicht mehr erreicht wurde. 

8 Vgl. Wochenbericht des DIW Nr. 47/1966. 
Dabei ist jedoch zu beachten, daß die mitteldeutsche Woh-

nungsversorgung quantitativ günstiger ist: 1965 kamen in Mittel-
deutschland auf 100 Wohnungen durchschnittlich 294 Personen, 
in der Bundesrepublik 315. Die Altersstruktur des Bestandes ist 
hingegen in Mitteldeutschland sehr schlecht; 60 vH aller Woh-
nungen sind über 50 Jahre alt. 

' Der Anteil der in Fertigbauweise hergestellten Wohnungen 
erreichte in Mitteldeutschland in den Jahren 1965 und 1966 rund 
85 vH. 

6 Vgl. Die Wirtschaft, 1967, Heft 27, S. 3. 
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1970 soll auch mit dem Bau einer Autobahn zwischen 
Leipzig und Dresden begonnen werden. Insgesamt 
dürfte sich damit in den nächsten Jahren die Ver-
teilung der Investitionen auf die Wirtschaftsbereiche 
kaum ändern. 

Neben der absoluten Ausweitung der Investitio-
nen zu Lasten des privaten Verbrauchs (geplanter 
jährlicher Zuwachs der Warenbereitstellung: 4,2 vH) 
sind die Bemühungen der mitteldeutschen Wirt-
schaftsführung auch auf eine Steigerung der Effi-
zienz der Investitionen durch kostenorientierte 
„ökonomische Hebel" gerichtet. So soll z. B. die 
auf das Brutto-Anlagevermögen bezogene Produk-
tionsfondsabgabe — praktisch als Zinskostenfak-
tor — zur Verbesserung des betrieblichen Kapital-
einsatzes ebenso anregen, wie die Neuregelung der 
Investitionsfinanzierung, die den Betrieben — bei 
stärkerem Einsatz eigenerwirtschafteter Mittel — 
in größerem Umfang selbständige Investitionsent-
scheidungen ermöglicht. Auch von den seit Januar 
dieses Jahres wirksamen Preiserhöhungen der letzten 
Etappe der Industriepreisreform, mit denen eine 
Anpassung der Preise an die betrieblichen Kosten 
— vornehmlich für Investitionsgüter' — angestrebt 
wird, werden Antriebskräfte erhofft. 

Ziel dieser auf wachsende Kapitalproduktivität 
gerichteten Maßnahmen ist letztlich, ein ausgewoge-
neres Wirtschaftswachstum zu erreichen. Eine stei-
gende Effizienz wachsender Investitionen ist hier-
für sicherlich Voraussetzung. Diese ist nur dann zu 
erwarten, wenn die wichtigen Bereiche der Infra-
struktur nicht über einen längeren Zeitraum hinweg 
vernachlässigt werden. Die Planungen der Investi-
tionen für diese Bereiche dürften indes dieser Not-
wendigkeit nicht entsprechen. 

Die zur Steigerung der Effektivität getroffenen 
Maßnahmen scheinen sich bisher eher hemmend als 
fördernd ausgewirkt zu haben: Trotz der Preiserhö-
hungen hat das Investitionsergebnis im ersten Halb-
jahr 1967 den Betrag des Vorjahrs nur um knapp 
5 vH übertroffen. Selbst durch starke Belebung der 
Investitionstätigkeit im zweiten Halbjahr wird der 
für 1967 geplante Zuwachs der Brutto-Anlagein-
vestitionen von 9 vH kaum noch erreicht werden 
können. 

7 Insgesamt dürften die Preise für Bauten gegenüber 1966 
um 30 vH und fair Ausrüstungen um knapp 5 vII gestiegen sein, 
so daß bei den Investitionsgütern insgesamt eine Erhöhung von 
15 vH zu erwarten ist. 

Sowjetische Landwirtschaft 1966: Neue Rekordernte 

Das Jahr 1966 ist für die sowjetische Landwirt-
schaft sehr erfolgreich gewesen[. Die Bruttopro-
duktion hat — zu Preisen von 1958 gerechnet — ge-
genüber dem Vorjahr um rund 9 vH zugenommen 
und einen Wert von mehr als 61 Mrd. Rubel erreicht. 
Damit konnte die Sowjetunion in einem Zeitraum 
von drei Jahren zwei Rekordernten — 1964 und 
1966 — verzeichnen, Erfolge, die vor allem deshalb 
bemerkenswert sind, weil die landwirtschaftliche 
Produktion ab 1958 jahrelang fast stagniert und die 
Mißernte von 1963 einen schweren Rückschlag ge-
bracht hatte. 

Die jährlichen Zuwachsraten der gesamten land-
wirtschaftlichen Erzeugung schwanken in der So-
wjetunion stark. Häufig sind sie durch extreme Er-
gebnisse in den einzelnen Sektoren der Landwirt-
schaft bestimmt. Dies zeigt bereits die Aufteilung 
in pflanzliche und tierische Produkte. Die Entwick-
lung dieser beiden Bereiche verläuft weit unaus-
geglichener als die der landwirtschaftlichen Gesamt-
produktion; die einzelnen Sparten von Pflanzenbau 
und Viehzucht erzielen dabei wiederum häufig sehr 
unterschiedliche Ergebnisse. 

Differenzierte Angaben der pflanzlichen und tie-
rischen Produktionswerte werden nicht veröffent-
licht. Nähere Aufschlüsse über die Produktionsent-
wicklung im einzelnen sind jedoch der Mengen-
statistik zu entnehmen, die jährlich die Erzeugung 
der wichtigsten pflanzlichen und tierischen Produkte 
sowie die Veränderungen des Viehbestandes aus-
weist. 

Bruttoproduktionswert der Landwirtschaft der UdSSIt 

Zu Preisen von 1958 

Jahr 

Gesamte 
Produktion 

Pflanzliche 
Produktion 

Mrd. I Zunah- 
Rbl me i. Of 

Dird. Zunah-
Rbl me i. vii 

Tierische 
Produktion 

Dlyd. I '/. unah-
Rbl me i. vH 

1962 
11,613 
1964   
1965  
1966   

51,9 
48,0 
.54,9 
56,0 
61 

1,2 
— 7,6 

14,4 
2,0 
11 

27,6 
25,2 
52,5 
-'9,8 

0 
— 8,7 

29,0 
— 9,2 

24,3 
22,8 
2'2,4 
26,2 

2,5 
— 6,2 

1,8 
17,0 

Quellen: Nar. Choz. 1965, S. 260. — Pravda vom 29. 1. 1967. 

Pflanzliche Produktion: Hervorragende 

Getreideernte 

Die Ernteergebnisse von 1966 liegen bisher für 
sechs Anbauarten vor: Getreide, Kartoffeln, Gemüse, 
Zuckerrüben, Baumwolle und Sonnenblumen. Diese 
Kulturen bedecken fast drei Viertel der gesamten 
Anbaufläche; die restliche Fläche dient beinahe aus-
schließlich dem Futteranbau. 

Die Getreideernte ragt heraus: Mit 171 Mill. t lag 
hier die Erzeugung um 20 Mill. t über der bisherigen 
Maximalernte von 1964 und um 50 Mill. t. über 
dem — allerdings schlechten — Ergebnis des Vor-
jahres. Die staatlichen Erfassungsstellen konnten 
dadurch ebenfalls einen Rekord verzeichnen: Sie 
kauften 75 Mill. t Getreide, gut doppelt soviel wie 
im Vorjahr. Damit hat die Sowjetunion nicht nur 
die Eigenversorgung gesichert, sie kann auch ihren 

1 Eine Untersuchung über die langfristige Produktivitätsent-
wicklung der sowjetischen Landwirtschaft wird demnächst in 
den Vierteljahrsheften zur Wirtschaftsforschung des DIW er-
scheinen. 
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Landwirtschaftliche Produktion in der UdSSR 

Einheit 1962 1963 ( 1964 I 1965 1966 G 
1.962!66 

Getreide . . . . 
Kartoffeln . . . 
Gemüse . 
Zuckerrüben . . 
Baumwolle 

Getreide . . . . 
Kartoffeln . . . 
Gemüse . . . . 
Zuckerrüben . . 
Baumwolle . . 

Fleisch . . .   
Milch   
Eier 

Wolle   

Mill. t 

dziha 

Mill. t 

;lira. 
Stück 
1000 t 

148,2 
69,7 
16,0 
47,4 
4,3 

10,9 
80 
109 
152 
18,0 

9,5 
63,9 

30,1 
371 

107,5 
71,8 
15,2 
44,1 

152,1 
93,6 
19,5 
81,2 

+" I ­

8,3 ' 11,4 
84 110 
104 130 
120 199 
21,0 21,5 

121,1 
88,7 

• 17,6 
72,3 
5,7 

9,5 
103 
1.2'3 
188 
23,2 

10,2 8,3 10,0 
61,2 63,3 72,6 

28,5 ' 26,7 29,1 
373 341 357 

170,8 
87,2 
17,2 
73,8 
6,0 

13,7 
104 
1'22 
194 
24,3 

10,8 
75,8 

31,6 
368 

139,9 
82,2 
17,1 
63,8 
5,3 

10,8 
96 
118 
171 
21,6 

9,8 
67,4 

29,2 
362 

Quellen: Vestnik Stat., 5/1967, S. 25. - Nar. Choz. 1965, S. 262. -
Pravda vom 29. 1. 1967. 

Exportverpflichtungen nachkommen und Vorrats-
läger auffüllen. Erzielt wurde diese Ernte auf einer 
praktisch unveränderten Anbaufläche. Der beträcht-
liche Zuwachs der Getreideproduktion ist also auf 
eine entsprechende Steigerung der Flächenproduk-
tivität zurückzuführen: Ein Ertrag von 13,7 dz Ge-
treide je ha ist in der Sowjetunion nie zuvor er-
reicht worden'. 

Die Ernteergebnisse der übrigen Pflanzenkulturen 
erscheinen demgegenüber eher bescheiden. Sie lie-
gen nur geringfügig über - teilweise sogar unter -
den Ergebnissen von 1965. Im Vergleich zu den 
Durchschnittsergebnissen des letzten Jahrfünfts 
schneidet die Pflanzenproduktion des Jahres 1966 
insgesamt allerdings sehr günstig ab. Bei allen hier 
untersuchten Kulturen war die Flächenproduktivi-
tät im Berichtsjahr beträchtlich höher als im Durch-
schnitt der letzten fünf Jahre. 

Das stetige Wachstum der Baumwoll-Flächenpro-
duktion einerseits und die starken jährlichen Ver-
änderungen des Getreide-Flächenertrages anderer-
seits finden in den sehr unterschiedlichen Produk-
tionsbedingungen dieser Kulturen ihre Erklärung. 
Baumwolle wird auf einem eng begrenzten, nach 
Klima und Boden homogenen Gebiet angebaut -
praktisch nur in den mittelasiatischen Republiken, 
vor allem in Usbekistan. Die Baumwollfelder wer-
den künstlich bewässert, die Beschäftigten der Kol-
chose und Sowchose in den Baumwollgebieten er-
halten Spitzenlöhne. Der Getreideanbau ist dage-
gen - ebenso wie der Anbau von Hackfrüchten, 
Gemüse und Sonnenblumen - über alle Republiken 
der UdSSR verteilt; er umfaßt die unterschiedlich-
sten Bodenqualitäten und Klimazonen, darunter 
auch solche Gebiete, die erfahrungsgemäß in unbe-
stimmten Abständen von Dürrekatastrophen heim-
gesucht werden. Derartige Klimaschwankungen las-
sen sich zwar nicht ausschalten, ihre Auswirkungen 
auf die Produktion können aber durch umfangreiche 
Bewässerungs- und sonstige Meliorationsarbeiten 
abgeschwächt werden. Es besteht eine Vielzahl von 
derartigen Projekten; ausgeführt sind bislang nur 
sehr wenige. Diese Vorhaben können jedoch kaum 
eine solche Intensität erreichen wie im Baumwoll-
anbau, der innerhalb der Landwirtschaft als ein 

Schwerpunktvorhaben gelten kann: Für jeden Hektar 
Baumwollanbaufläche wurden 1965 über 280 kg, für 
jeden Hektar Getreideanbaufläche jedoch nur 12 kg 
Düngemittel aufgewandt'. Ein vergleichbarer Auf-
wand an Investitionen zwecks Verbesserung der 
Produktionsbedingungen wäre bei der Getreide-
wirtschaft schon wegen ihrer riesigen Ausdehnung 
nicht denkbar: Der Getreideanbau beansprucht fast 
130 Mill. ha, das sind über 60 vH der Anbaufläche, 
die Baumwolle dagegen nur 2,4 Mill. ha, gut 1 vH 
der Anbaufläche. 

Höhere tierische Produktion bei zunehmendem 

Viehbestand 

Die Sowjetunion importiert keine Futtermittel. 
Wachstum und Leistung des Viehbestandes hängen 
daher ausschließlich von der eigenen Futterproduk-
tion ab. Die Jahre 1963 und 1964 mit ihren extrem 
ungünstigen bzw. günstigen Ernteergebnissen zei-
gen deren Auswirkungen auf die Viehwirtschaft 
besonders anschaulich. Nach der Mißernte von 1963 
konnte der Viehbestand nicht aufrechterhalten wer-
den. 

Akuter Futtermangel trifft in der Regel zuerst die 
Schweinehaltung; deren Einschränkung ist am ehe-
sten zu vertreten. Einmal ist der Schweinebestand 
am schnellsten wieder aufzufüllen, zum anderen 
verbraucht das Schwein teilweise die gleichen 
Grundnahrungsmittel (Kartoffeln, Getreide) wie der 
Mensch. Innerhalb dieses einen Jahres 1963 sank 
die Schweinezahl von 70 auf 41 Mill. Stück, ein 
Rückgang, der bis heute bei weitem noch nicht auf-
geholt werden konnte. Durch solche Massenschlach-
tungen erhöhte sich zwar die Fleischproduktion vor-
übergehend beträchtlich; das Aufkommen an Milch 
und Eiern ging jedoch stark zurück, eine Tendenz, 
die sich 1964 (außer bei Milch) noch verstärkte. 

Im Jahre 1964 war die Viehwirtschaft infolge der 
erlittenen Verluste und des Futtermangels im ersten 
Halbjahr noch stark beeinträchtigt. Im Sommer und 
Herbst brachte aber die sehr günstige Ernte auch 
hier den großen Aufschwung, der sich 1965 voll aus-
wirkte, während die unzureichende Ernte dieses 
Jahres nur noch ein mäßiges Wachstum der tieri-
schen Produktion im Jahre 1966 zuließ. Von der 
Futterknappheit wurde wiederum vor allem die 
Schweinezucht betroffen. Der Bestand ging erneut 
um 1,6 Mill. Stück auf 58 Mill. zurück. Dieser Verlust 

Viehbestand in der UdSSR 

Jahresende in dill. Stuck 

1962 1963 1964 1965 1966 

Rinder   
dar. Kühe   

Schweine . . . .   
Schale und Ziegen . . .   

87,0 
38,() 
70,0 

146.4 

85,4 
38,3 
40,9 

139,5 

87,2 
38,8 
52,8 
130,7 

93,4 
40,1 
59,6 
135,3 

97,1 
41,2 
58,0 

141.0 

Quelle: Vestnik Stat., 511967, S. 25. 

4 Zum Vergleich : USA 18 dz; Bundesrepublik Deutschland 
30 dz - allerdings bei Intensivkultur. 

8 Narodnoe Chozjajstvo 1965, S. 362. 
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geht ausschließlich zu Lasten der privaten Schweine-
haltung. Kolchose und Sowchose verkaufen regel-
mäßig eine gewisse Zahl von Ferkeln an Kolchos-
bauern und Sowchosangehörige zur Aufzucht. 
Während 1965 auf diese Weise etwa 8 Mill. Ferkel 
an Privatpersonen abgesetzt wurden (ohne Verkäufe 
auf dem Kolchosmarkt), konnten die Kolchose und 
Sowchose 1966 nur 5,6 Mill. Ferkel für den Verkauf 
erübrigen'. 

Zu Beginn des Jahres 1967 waren die Futtervor-
räte um 14 vH größer als vor Jahresfrist; sie haben 
damit viel stärker zugenommen als der Viehbestand, 
der sich — in Großvieheinheiten umgerechnet — nur 
um 3 vH vermehrte'. Für eine Vieheinheit standen 
Anfang 1967 206 kg konzentrierte Futtermittel zur 
Verfügung gegenüber 153 kg Anfang 1966. Dank 
dieser Voraussetzungen erhöhte sich im ersten Vier-
teljahr 1967 die Milchproduktion gegenüber der 
Vergleichsperiode des Vorjahres um 13 vH, die 
Fleischproduktion um 22 vH, die Eierproduktion um 
15 vH. Der durchschnittliche Milchertrag je Kuh 
stieg in der gleichen Zeit um 11 vH. 

Ausblick 

Im laufenden Fünfjahresplan (1966-1970) ist der 
Landwirtschaft die Aufgabe gestellt, ihre Brutto-
produktion um jährlich etwa 5 vH zu steigern. 1966 
hat sie dieses Ziel weit überschritten — ein Erfolg, 
der überwiegend der Rekordernte im Getreidean-
bau zuzuschreiben ist, freilich auch mit dem niedri-
gen Produktionswert von 1965 zusammenhängt. 

Die diesjährigen Ernteaussichten für Getreide und 
andere Pflanzenprodukte lassen sich im gegenwär-
tigen Zeitpunkt noch nicht übersehen. Bekannt ist 
lediglich die außerordentlich günstige Entwicklung 
der Viehwirtschaft. Wenn auch die pflanzliche Pro-
duktion des laufenden Jahres eine mindestens 
durchschnittliche Höhe erreichen wird, kann heute 
schon mit einem guten bis sehr guten Ergebnis der 
gesamten landwirtschaftlichen Produktion für das 
Jahr 1967 gerechnet werden. 

Die mittel- und langfristigen Vorhaben zur Ent-
wicklung der Agrarwirtschaft (bis 1970 und darüber 
hinaus) sind in den letzten Jahren verschiedentlich 
modifiziert worden. Die Agrarpolitik nach der Ab-
lösung Chruschtschows zielt auf umfassende, inein-

andergreifende Maßnahmen — nicht mehr auf ein-
seitig wechselnde Schwerpunktprogramme, wie etwa 
die Neulandgewinnung oder die Maiskampagne. Die 
Produktionsziele für 1970, von Chruschtschow 1961 
in fast utopischer Höhe angesetzt, wurden auf ein 
Maß reduziert, das zwar noch immer ehrgeizig ge-
setzt, aber nicht mehr von vornherein unrealistisch 
erscheint. 

Um diese Ziele zu erreichen und um die Produk-
tionsbedingungen der Landwirtschaft zu bessern, 
sind steigende Investitionsausgaben beschlossen 
worden. Insgesamt sind für die Zeit 1966 bis 1970 
landwirtschaftliche Investitionen in Höhe von 
71 Mrd. Rubel vorgesehen, rund doppelt so viel wie 
in der Periode 1961 bis 19656. Die staatlichen Ruf-
kaufpreise für Agrarerzeugnisse wurden in den letz-
ten Jahren mehrfach heraufgesetzt, das Arbeitsein-
kommen der landwirtschaftlich tätigen Bevölkerung 
stieg weit überdurchschnittlich und die von 
Chruschtschow angeordneten Beschränkungen wur-
den aufgehoben — Veränderungen, die an die „ma-
terielle Interessiertheit" der landwirtschaftlichen 
Bevölkerung appellieren. 

Die Pflichtablieferungen an den Staat wurden für 
fünf Jahre in unveränderter, relativ bescheidener 
Höhe festgesetzt. Die Kolchose können mithin bes-
ser disponieren und werden wie immer daran inter-
essiert, über die Pflichtablieferung hinaus zu produ-
zieren. Nicht minder wichtig waren die im Sommer 
1966 eingeführten garantierten monatlichen Lohn-
vorschüsse, die rund drei Viertel der erwarteten 
Löhne betragen und von den Kolchosbauern auch 
bei ungünstigen Ernteergebnissen nicht zurückge-
zahlt werden müssen. 

Verschiedene Maßnahmen, wie beispielsweise die 
Begrenzung und Stabilisierung der Pflichtabliefe-
rungen, die gleichmäßige Auszahlung von Lohnan-
teilen, organisatorische Umwandlungen sowie der 
Verzicht auf „große Experimente" bringen zweifel-
los Elemente einer gewissen Stetigkeit in die Agrar-
politik und damit einen Führungsstil, der sich vor-
teilhaft auf die landwirtschaftliche Produktion aus-
wirken wird. 

° Vestnik Statistiki, Nr. 5/1967, S.27. 
6 Ebenda, S. 30. 
n Ekon. selsk. choz. Nr. 3/1966, S. 5. — Nar. Choz. SSSR 1965, 

S. 537. 
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1, Beilahe zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 

34. Jahrgang Berlin, den 11. August 1967 Nr. 32 

Monatliche • 
Zahlen-
übersicllt 

Mai/Juni 1967 

Gegenstand Ge- 
biet 

Einheit 
Mai I Juni Juli 

20,8 21,2 I 22,0 Anzahl der Arbeitstage 

Industrie-Auftragseingang 1) 2) 
Grundstoff- u. Prod.-Güter-Ind. . 
Investitionsgüterindustrien . . . 
Verbrauchsgüterindustrien . . . . 

Industrie-Umsatz B) 
davon. Inlandsumsatz   

Auslandsumsatz   

BRD *) 

11 

BRD 

Netto-Produktionsindex •) 
Industrie insgesamt   BRD» 
Bergbau . . .   
Grundstoff- u. Prod -Güter-Ind.   
Investitionsgüterindustrien . .   
Verbraucbsgüterindustrien . . .   
Nahrunge- u. Genußmittel-Ind.   
Energieversorgungsbetriebe 
Bauhauptgewerbe    

I 
Brutto-Produktionsindex 4) 
Investitionsgüter (ohne Pkw) . . BRD x) 
Verbrauchsgüter (ohne Pkw). .  

Produktion 
Elektrizitätserzeugung 6)   BRD 

Steinkohle a)   
Koks 
Braunkohle, roh   

Erdölförderung 
Erdgasförderung   
Benzin   
Heizölerzeugn.(einschl.Eigenverbr.) 

Natursteine   
Zement   
Gebrannter Kalk 7)   
Mauerziegel   , 
Dachziegel 
Isolier- und Leichtbauplattens) 

Eisenerz   
Roheisen u. Iloehofenfe.rroleg  
Stahlrohblöcke und -brammen 
\t'alzstahl   

Hüttenaluminium (Elektrolyse). 
Elektrolytkupfer  
Rohzink B)   
Hüttenblei   

Schwefelsäure (SOB Inh  ) 
Soda (Na„ COs Inh.)   
Chlor (Primärproduktion) . . 
Stickstoff- Düngemittel (N Inh.) . . 
Phosphat-Düngemittel (P206 Inh.) . 
Kunststoffe   
Zellwolle . . . . . . . . . . . 
Reyon  
Synthetische Fasern 

Papier und Pappe   

11 letallbearbeitungsmaschinen 10)11) 
Masch.- u. Präzisionswerkzeuge. 
Masch. für die Bauwirtschaft 10) n) 
Landmasch. u. Ackerschlepper 
Büromaschinen 10)11)   
Textilmaschinen 11)   

Personen- u. Kombiwagen 12) .   
Liefer- u. Lastkraftwagen 17)   

Elektromotoren, Generatoren 10)11) 
Transformatoren 10)11)   
Isolierte Drähte u. Leitungen 
Kabel 
Elektr, Wirtschaftsgeräte 10)11) 
Elektr. Haushaltkühlschränke 10)11) 
Geräte d. Nachrichtentechnik 10)11) 

Werkzeuge 11)   

Möbel 4) 14)   

Leder insgesamt   
Schuhe insgesamt 15)  

Garn, auch gezwirnt . 
Gespinstverarbeitung 16)   

Gel. Arbeitsstd. i. d. Bauwirtschaft 17) 
davon für Wohnungsbauten . . 

Landwirtschaftl.Bauten , 
Gew. u. industr. Bauten. 
Öffentl.0 Verkehrsbauten 

Bauggenehmigungen (Wohnungen) . 
Baufertigstellungen (Wohnungen) . 

11 

11 

BRD x) 

BRD 

1954 - 100 

Dbf 
11 

1958 - 100 

D 

S 

D 

1958„ 100 D 

Mill. kWh 

1000 t 

1000 cbm 
1000 Stek. 
1000 qm 

1000 t 

t 

1000 t 

Anzahl 

t 

273 ' 
240 
343 
224  

I 

32355 33149 
269'21 2.500 
5434 5647 

167,5 
99,1 , 

195,4 
171,5 , 
166,4 
13'8,0 i 
163,9 
197,8 I, 

267  
251 
310 
188 

1966 1967 

Aug. I Sept. Okt. Nov. 1 Dez. 

2.?,7 22,8 22,0 ' 21,4 I 21,8 

Ian. Febr. 

22,51 I 20,8 

März 11 April ! Mai Juni 

21,8 I 21,0 I 20,2 '' 22,6 
I 

250 241 272 
245 234 236 
318 301 342 
763' 168 230  

272 260 240 
234 2:23 222 
336 323 312 
240 215 164 

31227 312.55i 34938 1 33.02 33191 32799 
26096 26034 28996 27959 2.25'2 26247 
5131 5222 5912 5743 5938 6553 

168,2 • 152,9   141,6 
96,3 95,3 92,1 

197,7 197,4 1.9,3 
175,8 147,8 129,9 
161,4 146,5 129,4 
140,2 13 1, 9 129,9 
156,5 153,4 148,4 
196,6  .  179,9 169,1 

162,1 
95,6 
189,4 
161,5 
160,1 
136,8 
174,4 
119,6 

165,8 169,2 156,3 
96.5 9.1 ,7 95,'2 
189,5 189,2 1711:6 
164,9 169,6 163,4 
168,9 150,1 14.,8 
148,9 154,6 142,1 
190,1 213,:3 209,6 
178,5 151,4 154,2 

159,6 165,6 ' 141,7 122,5 ' 145,4 148,9 155,4 164,5 
169,5 162,2 145,8 129,4 169,4 1.4,6 175,4 148,9 

1958 = 100 

t 
1000 PIIIIr 

• 

BRD 
11 

1000 Arb.-St. 
nH 

11 
Anzahl 

S 

S 

11 

D 

S 

S 

S 

°)13412 

227 230 
216 218 
279 281 
170 173 

29085 28317 
2:3559 22800 
5525 5517 

265 249 254 269 
251, 222 ' 236 255 
319 °) 302 309 341 
209 216 20} 191 

31394 30588 29994' 
25494 24791 24278 • 
5900 5.16 • 

144,4 149,0 
97,6 96,5 

171,1 180,6 
140,4 143,3 
143,4 148,7 
1'20,1 126,3 
206,0 197,8 
10'2,9 106,,8 

126,8 133,1 
149,9 156,3 

I 

12907 13094 13098 14247 15761 16404 16529 

10466 10705 10001 10'260 10341 9752 10359 
3077 2938 2985 2864 2719 2777 2730 
5946 Sä77 7938 7992 8524 5833 8673 

670 645 
209 191 
879 925 
3197 3515 

8784 9196 
35)23 3317 
950 939 

')1372 1400 
48 .351 4ö697 
43G9 4240 

663 664 643 674 653 
184 181 180 249 302 
919 954 901 870 890 

3494 3378 3411 3410 3730 

10158 
2.27 

8323 

673 
311 
963 

4118 

9712 10089 108'23 9853 8288 5638 
3563 3339 3393 3469 2667 1898 
970 9S 1011 955 808 655 

1465 1495 1443 1369 12-2 984 
49489 53348 53532 52378 49973 48428 
4583 4486 4595 4260 39'23 2.89 

785 806 764 807 801 779 757 636 
2199 2'21'2 2276 ^_198 2034 2026 19S9 1867 
3026 3088 3099 2992 2780 2765 2698 2402 

0)'2122 2130 2133 20.5 209'2, 1923 1828 1138 

2 680 20205 20695 2U573 200ß6 20705 20 14 1 20791 2044-, 18933 21586 20915 2146i' 20998 
22194 21192 21332 21496 20974 20800 20597 21200 2100'2 19:355 21:103 20771, 21706 22145 
16'23'2 14347 14696 14S30 14105 139'22 14698 16029 14510', 12196 7206 12218 12687 11396 
20058 19532 19202 18725 18851 19664 25414 24527 233'i0 22493 24361 25530 23782i1 245'28 

267 266 2.1 265 268 270 262 284 281 246i, °) 269 264 269' 246 
98,4 96,5 U,5,0 104,8 92,5 102,2 93,9 99,F;89,0 8. ,3 o) 97,6 93,'2 91,9 88,2 

103,2 99,6 102,9 103.9 104,1 108,1 108,5  111,7 114,5 106,3 O)114,4 110,7 113.2  
1'23,0 117,6 121,7 1'22,7 117,6 1'23,4 126,0 124,1 132,1 ' 123,9 ' 13'-'+5 127,9 1'2H,5 ' 121,5 
84,3 81,2 82,9 83,3 -9,1 83,2 74,8 6.,6 71,8 , 70,8 78,0 77,9 86,7 ' 90,7 

')196,1 °)193,'2 1S8,6 190,4 192,5 201,'2 • 205,1 197,7 206,9 199,7 .) 222,1 215,7 214,4 224,4 
18,5 17,9 14,1 1'2,6 17,6 19,'2 18,2 14,9 16,8 14,8 17,2 16,3 16,3  • 
6,5 6,8 6,8 6,6 6,4 6,8 , 6,6 5,8 6,3 , 5,7 °) 5,2 5,3 5,2 

') 15,5 1S,6 17,6 1i,3 16,9 17,5 18,0 18,3 18,9 17,5 °) 20,0 20,4 21,'3 

°)344,1 360,2 371,2 373,2 369,0 370,9 362,4 329,8 361,2 342,8 °) 347,8 370,9 346r2 

16521 °)14557 

10622 9546 
2783 2465 
80'7 68!3 

661 602 
328 288 
883 861 
4314 3.09 

°)152,7 °) 157,7 157,7 155,2 
°) 92,1 °) 93,9I 89,4 91,2 
°)18:3,3 °) 194,7', 194,0 198,3 
°)145,fi,°)150,5 152,8 148,1 
')152,5')154,1 146,0 142,0 
°) l3•2,8 °) 134,0 143,9 1:17,6 
°)188,8'O)192,0 116,9 168,2 

1.38,2 °) 150,6 169,1, 155,2 

°)138,3 °) 142,4 145,4 141,0 
°)157,0 °) 160,1 151,6 145,7 

15286 14757 13948 

°)9464 °)9199 
2658 2486 
7142 7769 

6,73 
290 
938 
3854 

8080 9384 
2542 • 
7539 7949 

654 673 651 
284 264 - 
839 686 853 

36'28 3.30 3472 

28'20 3355 °) 5388 6806 7505 • 
1349 1-,23 o) 2512 3049 2897 3135 
661 684 °) 819 9'2S 870 
624 545 °) 814 11'21 1198 1245 

42033 3807'2 °)42:322 44529 46470 
2728 3259 °) 3857 3678 3310 

708 552 736 725 686 
2113 2067 °) 2'260 °) 2351 2264 2332 
2871 2804 °)2965 `) 3109 2926 3140 
1948 1891 °) 2073 °)2130 1980 2205 

°)29292 30650 29612 24741 2iS40 25587' 28504 3673'2 
') 539,2 6'216 5052 4050 5517, 5039 4663 6803 
°):3'2'241 32999 27162 242:6 23174 19139 18798 1 21295 
63340 578'24 46808 33991 47817 49700 486891 45393 
3614 :3613 3356 2463, 3910. 3682 3797 499,' 
9251 9607 9409 8481' 8743 9658 9795 ', 10653 

258713 25892'2 141265 207083'265644253.86 240320 1308559 
18797 19564 10401 17615 17497 1681S 157891 14938 

21470 22516 2140. 19519 '2'2892 21135 21347 20999 
°)II874 11331 10964 10047 11668 1O6S0 11264 11'263 
'20459 20012 18746 18210 21S'29 21085 19734 184S3 
31562 50716 30592 30505, 28694 25605 25961 21559 
1S618 17960 19183 11451 ^_0993 20440, 20901 19685 
11420' 11343 92S6 6845 9863 9897 10451' 105'25 
:359. ^678 3741 3501 3664 3S97 3603 4152 

5.85'' 5678 5854 39'2S 5718 5737 5490i, 5168 

164,5 162,7 146,3 1'23,9 ' 16S.7 178,5 182,3 , 153,7 

°) 50311 4704 4510 4508; 4558 435'2 4273I 3984 
°)15527, 8G10 10754 11909 13418 1'_'199 11543 , 10199 

54566 54436 47870  34174 53446 52200 51285 ' 46207 
)fi.39.5i 63F31 56. .61  45938  i  66109 64486 1  62779 56516  

.'65,56. 2696.6 '257S6S1'259961 266536 255269 237206 179445 
40,G 40,3 39,7 38,9 39,8 40,0 40,2 40,9 
4,4 2,4 2,6 ', 2,6 i 2,3 2 2 '2,1 1,9 

18,8 1•,7 19,n 19,3 ' 18,9 19,0 19,0 19,7 
3S,2 3ti,6 :28,7 39 2' 39,0 38,8 38,7 37,5 

51003 524.8' 53013I, 506741 51162 54G98 1 43197 42884 
'27653 • 3'2561 • 39 i 086 4'2692 !', 45369 59522 1 54652 ; 221957 

2'2342 21S67 °)25280 24537 
6007 4394 °) 5055 4539 
16978 18998 I°)25147 23959 
45783 ', 49410 ö)51577 4414p 
3485 3801, ) 4120 
8968 9115',°) b692 9258 

199866.160'139 166614 1 5281 
14S14 14056 124,2 14114 

19405 
9214 
1816S 
2156° 
19357 
11128 
3499 

5530 5166 O) 5331 5376 

130,6 ,j 136,7 151,5 

4078 3R'20 ! ö) 4159 3819 

8 1295, 12159I )13371 1'2550 

18S11 °)206S5 
9596 °) 92,16 

18133 .,°) 19618 
'20i^8 ")"599s 
1S.i:i9 ' 0)1,1370 
12315 °)13319 
3412 ) 3405 

19101 
10.90 
1895-

)408O 
17500 
145.55 
3530 

50178 456731ö)1.818' 47495 
5SS17 53916 !  )56300 55716 

I 
151210 144.96 195209 204714 

41,3 40,8 42,7 41,8 
1,6 1,7 2'0 ' 2,1 

21,2 , 21,0 18,6 17,9 
35,9 36,5 36 •' 36,9 

:34:371 35147 31827 ! 48055 
1690ii 199  2551g 

21171 26295 
4323 

22211 
40297 
3889 
9238' 

194R93 
14466 146'22 

19129 
10545 
169oa 
'23752 
15 180 
13014 
3293 

4.18 

15'2,0 141,6 

3609 
9490 

40550 ' 
49966 , 

215713 
43,0 
2,7 

17,1 
37,'2 

42921 
'25803 

226226 

I . 

BRD = Bundesrepublik Deutschland einschl. Saarland u. Berl'n (West). - BRDJ - Bundesrepublik Deutschland einschl. Saarland, ohne Berlin. - BRD*) - Bundes 
republik Deutschland ohne Saarland u. Berlin. - S = Monatssumme. - D - Monntsdurchsebnitt. - -) Berichtigte Zahl. Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt 

1) Wertindex, kalendermonatlich. - 2) Ohne Bergbau, Bauindustrie, Nahrungs- und Genußmittel-Ind. u. Energie. - s) Ohne Energieversorgungsbetriehe u ohne 
Bauhauptgewerbe. Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten. - 4) Von Kalenderunregelmä6igkeite❑ bereinigt. - 5) Ohne Bundesbahnkraftwerke; ergänzt um An-
gaben des Bundesministeriums für Wirtschaft - 6) Ohne Stockheimer Steinkohle. - 7) Einschl. Sinterdolomit. - s) Umgerechnet auf 2.5 cm Plattendicke. - o) Gesamt-
erzeugung der Hütten. - 10) Einschl. Zubehör. - 11) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. - 12) Einschl. Fahrgestelle mit Motor. - 13) Betriebe mit 50 u. mehr Be-
schäftigten. (Repräsentativerhebung). - 14) Bruttoproduktionsindex. - 16) Ohne Gummi-Schuhe. - 16) Einsatzgewicht. - 17) Endgültige Zahlen für 1966. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. 



2, Beilage zum Wochenhericht des Deutschen Institute für Wirtschaftsforschung 
34. Jahrgang Berlin, den 11. August 1967 Nr. 32 

Monatliche 
Zahlea-
übersieht 

April/Juni 1967  Uj 

Gegenstand Einheit j') 

1966 1967 

April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni 

Ver. St. v, Amerika 

Bruttosozialprodukt 
Privater Verbrauch 
Bruttoinvestition, privat 
einschl. Außenbeitrag 
Öffe°tlicher Bedarf 
Erwerbstätige 1)   
Arbeitslose   
Ind. Produktionz) . 
Lagerhaltung vererb. Ind. s) 
Außenh., Generaleinfuhr 

Generalausfuhr 
Goldbestand   
Konsumkredite   
Emissionen 4) 
Aktienkurse (500 Aktien) 6) 
Rendite öff. Anleihen . . 
Staatseinnahmen . . .   
Staatsausgaben   
Großhandelspreises) 
Lebenehaltungskosten 7) . 

Mrd, d 

1000 

1957/59 = 100 
Mrd. 9 
Mill. 3 

1941/43 = 10 
0/0 

Mill. 4 

1957/59 = 100 

v16) 

„ 1a) 

16) 

" 16) 

E 

D 
E 
S 

E 
S 

D 

S 

D 
M 

°)736,7 °) 748,8 °)762,1 766,3 
°)461,6 °)470,1 °)453,8 480,2 

. . °)123,9 . °)121,0 . °)126,5 115,7 
°)151,2 . °)157,7 • °)161,7 170,4 • 

72077 72620 74038 74655 74666 73248 73741 73995 73599 72160 7z506 72ä6O 73445 73637 
2729 2794 3591 3048 2821 2:05 2466 2577 2653 3160 3183 2954 2666 24:77 
153,9 155,3 156,5 157,2 158,0 157,7 158,8 158,6 159,0 °) 158,1 °)15fi,4 156,4 15ti,"? 155,5 
70,35 71,10 71,95 72,96 74,11 74.88 75,79 76,90 77,90 °) 58,8a 79,39 79,71 80,:1,3 80,58 
2004 2066 2176 2051 2216 2287 2312 2257 2194 2262 2004 2356 2091 '2222 
2558 2568 2531 2397 2315 2457 2656 2594 2689 2517 2460 2801 2681 2698 

1363.2 13565 13500 13415 13311 13258 13257 13251 13158 13158 13144 1310E 13108 1310S 
69543 70209 71194 71862 72640 72829 73073 73491 74656 74015 73598 73591 73840 74290 
3668 3182 5072 3407 3676 3249 2518 66S6 :3'177 5094 °)7513 5'253 4207 
91,60 86,78 86,06 85,84 80,65 77,81 97,13 80,99 81,33 84,45 87,36 89,42 90,96 92,59 
4,55 4,57 4,63 4.75 4,80 4,79 4,70 4,74 4,65 4,40 4,47 4,45 4.51 4,76 

11853 13916 20294 8103 11564 14748 7,523 10598 12845 I1251 12308 14490 17070 11'195 
11325 12821 11827 12927 15206 13150 12604 13654 12545 11641 11852 13165 11189 14445 
105,5 105,6 105,7 106,4 106,8 106,8 106,2 105,9 105,9 106,2 106,0 °) 105,7 105,3 105,8 
112,5 112.6  112,9 113,3 113,ß 114,1 114,5 114.6 114,7 114,7 114,8 115,0 115,3 115,6 

Großbritannien 

Bruttosozialprodukt 
Privater Verbrauch 
Bruttoinvestition 
einschl. Außenbeitrag 
Öffentlicher Verbrauch 
Erwerbstätige 1)   
Registrierte Arbeitslose, . 
Ind Produktions) . . 
Außenh., Spezialeinfuhr. 

Spezialausfuhr . 
Gold- u. Devisenreserven 
Entissioneus)   
Aktienkurse (Fin. Timer) 
Bendite öff. Anleihen . . 
Staatseinnahmen . . . 
Staatsausgaben   
Großhandelspreise 
industrieller Güter 10) . 
Lebenshaltungskosten 11) . 

Mill. € 

1000 

1958 = 100 
Mill. € 

Mill. S 
Mill. $ 

1935 = 100 
0,10 

Mill. £ 

E 

S 

E 

D 

1954- 100 D 
16. 1. 1962 = 100 j 

°)7915 °)8024 °)8253 8050 
6069 6045 6276 5812 

°)1445 °)1481 °)1896 1654 
. °)1578 °)1610 °)1666 172'6 

23357 
307,5 280,3 261.1 264,2 317,0 340,2 436,2 542,6 564,2 600.2 602.8 °)569,0 567,4 
133 135 135 124 118 133 136 137 131 131 131 134 IM 
496 508 494 518 494 495 479 454 500 5,0 488 542 533 
400 458 389 408 419 420 461 513 451 467 452 461 454 

3520 3413 3256 32 -,6 3153 316'2 3217 3'282 3099 3130 3110 3259 3405 
40,6 115,3 71,7 53,4 59,5 111.5 69,8 99,8 64,8 91,2 °)11:',,9 75,3 68,8 

345,8 363.3 368,4 348,5 308,0 305,6 
6,69 6,75 6,90 7,04 7,17 7,12 6,90 6:78 6,76 6,61 6,40 6,39 6,34 

1867 2355 2335 3834 
2071 2223 2433 2814 

540,8 

540 
479 

2954 
81,9 

6,51 

132,7 133,1 133,4 133,8 133,8 133,8 133,6 133,7 133,5 133,6 133,6 133,6 133.6 133,6 
116,0 116,8 117,1 116,6 117.3 117,1 117,4 118,1 11x,3 118,5 118,6 118,6 119,5 119,1 

Frankreich 

Arbeitslose 
Ind. Produktion . . 
Außenh., Spezialeinfuhr. 

Spezialausfuhr . 
Gold- u. Devisenreserven 
Aktienkurse (124 Ind.-Akt.) . 
Rendite öff. Anleihen 
Gro6handelspreise (319 W.) 
Lebenshaltungskosten 12) . 

1000 E 
1959 = 100 D 
Mill. NF 1 S 
iMill. 1* E 

31. 12. 58 = 100 I D 
0/0 

1949 = 100 . 
1962 = 100 

775,3 
488,9 

111,3 
175,2 
75391 
3628 
155,2 

13108 

91,43 
4,86 

06,3 

552 
451 

2834 

6,68 

133,6 

155,6 145,5 134,1 122,7 121,1 124,4 137,2 153,6 165,7 113,5 193,8 194,3 189,2 188,7 
153 153 160 133 91 153 159 161 167 161 153 163 155 154 

4909 4945 5'236 4584 3845 4904 5085 5205 5451 5270 5132 5794 5185 5237 
4613 4520 4742 4694 3598 4160 4690 4544 5002 4360 4463 4899 4789 4548 
5649 5724 6001 5967 5963 5893 5856 5798 5145 5710 571fi 5705 5722 5749 
68,9 66,8 66,5 65,2 65,6 61,4 60,8 65,0 62,0 60,0 62,0 59,3 57,8 60,1 
5,34 5,32 5,40 5,41 5,43 5,45 5,49 5,64 5,39 5,44 5,58 5,60 5,71 5,69 

206,0 209,8 204,0 203,4 203,0 204,0 201,7 207,3 206,4 205,8 205,9 20,57 203,2 ^_04,3 
113,5 113,9 113,8 114,2 114,3 114,6 114,8 115,1 115,4 115.9 116,0 116,3 116,4 116,6 

Italien 

Arbeitslose 
lud. Produktion 16) . . . . 
Außenhandel, Einfuhr 

Ausfuhr 
Gold- u. Devisenreserven   
Aktienkurse   
Rendite öff. Anleiben . .   
Großhandelspreise . . .   
Lebenshaltungskosten . .   

1000 
1953 = 100 
Mrd. Lire 

Mill. $ 
1958 = 100 

0io 

1966 11) = 100 

E 
D 
S 

D 
E 
E 
D 

179,0 

5772 
59,1 

200,9 
116,6 

429 384 355 570 354 
276,6 298,4 278,9 294,6 237,7 303,1 303,4 296,3 305,6 103,1 103,1 114,6 109.5 
418 448 442 442 350 509 500 411 459 511 415 496 507 484 
383 451 437 452 372 424 473 4.22 426 413 431 483 449 478 

3690 3715 3822 3316 3y36 3709 3600 3620 3681 3532 3497 3549 3964 4034 
169 168 169 172 173 171 176 173 150 168 167 150 
5,49 5,57 5,61 5,67 5,81 5,90 5,91 5,96 5,99 5.64 5,55 5,62 5.89 6,13 

115,1 114,8 114,3 114,0 114,1 113,8 113',7 114,1 114,4 99,7 99,7 99,1 99,0 99,4 
149,6 149,8 149,8 149,9 150,1 150,'_' 150,4 151,3 152,4 101,2 101.1 101,3 101,5 101,7 

Niederlande 

Arbeitslose   
Ind. Produktion   
Außenb., Spezialeinfuhr   

Spezialausfuhr   
Gold- u. Devisenreserven 
Emissionen 11)   
Aktienkurse   
Rendite öff. Anleihen .   
Großbandelapreiso . . .   
Lebenshaltungskosten. .   

1000 E 
1958 = 100 D 
Mill. hfl. S 

Mill. 4 E 
Mill. hfl. S 
1953 = 100 D 

o10 

1948 = 100 D 
1959/60 = 100 M 

Belgien 

Arbeitslose 11) 
lud. Produktion . 
Außenh., Spezialeinfuhr 

Spezialausfuhr 
Gold- u. Devisenreserven 
Aktienkurse   
Rendite öff. Anleihen 
Gro6handelspreise . 
Lebenshaltungskosten . . . 

1000 
1958 = 100 
Mrd. bfra. 

Mill. S 
1953 = 100 

0/0 

1953 - 100 
1953- 100 

D 

4066 

99,3 

41,3 35,0 35,3 40,8 41,6 45,3 52,1 69,8 99,4 119,3 117,2 102,4 92,S 80,6 
177 175 175 148 163 175 187 189 185 °) 17:5 176 179 183 

2538 2280 2475 236'2 2243 2520 ?4'4 2416 2491 2463 2314 2603 2497 2511 
2064 1968 2216 19S9 1803 22x, 216:3 2226 214S 2174 19'27 2195 2104 2142 
1943 1953 1918 2012 2010 1996 2002 2035 2035 1969 1994 1997 1995 2065 
114,6 299,0 2.1,2 121,3 81,9 414,7 91,7 262,2 138,3 °) 414,5 302,4 16.0 172,2 16,'2 
333 312 301 295 272 2,3 278 267 268 277 297 297 :;0,3 311 
6,08 6,25 6,28 6,31 6,53 6,45 6,4S 6,51 6,45 6,08 5,89 5,S3 5,92 5,81 
166 168 168 165 164 161 162 I64 164 164 164 163 
131 130 130 128 128 128 128 128 128 128 129 130 134 133 

2094 
315,1 

5,97 

65 54 49 49 44 48 56 75 119 156 130 101 99 
152 146 158 117 147 I62 156 152 159 150 147 160 155 • 
27,8 29,4 30,5 26,0 29,7 30,0 3(h,5 30,8 32,0 29,5 27,5 31,5 ^_8,7 30,5 
28,0 26.7 30,2 25,7 '_'3,7 30,3 28,7 29,7 31,0 °) 30,4 29,7 30.4 30.`1 
1954 1950 1949 1964 1958 1927 1962 1955 1953 19,0 1939 1951 1967 2044 
118 11'2 108 106 101 99 95 94 92 91 95 97 100 I00 
5,69 5,73 5,81 5,84 5,81 5,81 5,94 5,96 5,90 5,85 5,SS 5,88 5,86 5,86 

115,6 116,0 114,5 114,5 113,4 113,8 113,8 114,2 114,0 11:3,8 114,1 114,6 114,0 
129,9 130,6 131,1 129,9 129,9 130,4 130,8 130,9 131,2 131,4 131,7 132,3 133,3 13:1,7 

Schweiz 

Arbeitslose 
Außenh., Spezialeinfuhr 

Spezialausfuhr 
Gold- u. Devisenreserven 
Aktienkurse   
Rendite öff. Anleihen .   
Großhandelspreise . . .   
Leben obal tun gskosten . 

1000 
Mill. sfr. 

Mill. t 
vH 
0/0 

1963 = 100 
Aug. 1939 = 100 

S 

D 

2120 

5,S9 

0,2 0,1 0,1 0.1 0,1 0.1 0,2 0,2 0,4 0,7 0,3 0,2 0,2 0,2 
1332 1417 1470 1420 1349 147'2 1475 1504 1484 1397 1407 1521 1448 1513 
1115 1151 1228 1'206 984 124, 1331 1296 1338 1112 1155 1260 1238 1198 
2797 25,7 2997 2954 2952 2934 2885 2937 UM 2906 2896 3109 2824 3016 
525 501 502 486 472 468 46t 433 449 463 4S5 473 480 464 
4,01 4,02 4,04 4,16 4.24 4.27 4,33 °) 4,40 °) 4.53 °) 4,74 4.74 4,12 4,69 4,67 

104,1 104,5 104.3 104,1 103,0 103.0 103,1 103,5 103,7 10:3,6 10'3,5 103,7 103,5 104,1 
222,5 225,3 225,0 225,0 225,7 225,9 226,4 ' 29,1 230,2 230,9 230,4 230,4 230,6 133.1 

0,1 

323 8 
458 

104,5 
234,7 

j-) D - Monatsdurchscllnitt; E = Monatsende; Ili - Monatsmitte; S - Monatssumme; V - Vier eljahreszahlen. - Kursiv - Vorläufig. - ° Berichtigt. 

1) Nur Zivilpersonen; ab 1966: Total employees i❑ employment. - °) Index des Federal Reserve Board, bereinigt. - s) Bereinigt und Buchwerte. - 4) Federal 
Reserve Board, New Security issues Gross proceeds, all issuers, total. - 6) Standard and Poor's Corporat'on. - e) US Department of Labor. - t) Verbraucherpreise, 
US Department of Labor. - 8) Index A des London and Cambridge Economic Service auf der Basis der gelieferten Warenmengen. - e) Gross issues; New series. -
10) Board of Trade. - 11) Ministry of Labour. - 12) 259 Artikel. - 19) Zur Zeichnung aufgelegte Summe. - 14) Täglicher Durchschnitt der kontrollierten 
Arbeitslosen. - 16) Auf Jahresbasis; saisonbereinigt. - 16) Ab Jan. 1967 : 1966 - 100. 


